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Aufhebung von Bebauungsplänen in Oepping:  
 

Nach den Grundsatzbeschlüssen über die Aufhebung 
der Bebauungspläne Nr. 5 „Oepping Ort“ und  
Nr. 6 „Oepping-Ost“ und der nun vorliegenden  
Mitteilung der Abteilung Raumordnung des Landes OÖ.,  
dass gegen die Aufhebung dieser Bebauungspläne keine 
Einwände erhoben werden, hat der Gemeinderat  
entsprechende Aufhebungsverordnungen erlassen.  
Damit sind auch in diesen Bereichen des Ortes moderne 
und energieeffiziente Bauweisen möglich.   
 

Raumordnung:  
 

Es ist beabsichtigt, den 5 m breiten Grünzug westlich 
der Sonnenhangsiedlung in Oepping in Bauland/
Wohngebiet umzuwidmen. Dieser Streifen wird mit  
einer Schutz- oder Pufferzone im Bauland mit dem Index 
„Hauptgebäude unzulässig / Nebengebäude und 
Schwimmbäder zulässig“ belegt. Dadurch soll auch  
erreicht werden, dass die westlichen  
Sonnenhangbaugründe leichter vermarktet werden  
können. Der Gemeinderat hat einstimmig den  
Grundsatzbeschluss für die Einleitung des  
Änderungsverfahrens beschlossen.     
 

Beschluss von Finanzierungsplänen:  
 

…für Löschwasserbehälter Haugsberg  
 

Der Löschteich Haugsberg ist sehr sanierungsbedürftig. 
Da dieser Behälter allerdings in den Wintermonaten für 
die Einsatzkräfte nur schwer oder gar nicht erreichbar 
ist, soll an einer befestigten Straße im Bereich der  

Abzweigung Unterleiten ein neuer Tiefbehälter errichtet 
werden. Das Vorhaben soll 2017 realisiert werden und 
liegen auch entsprechende Zusagen des Landes sowie  
Landesfeuerwehrkommandos bereits vor.  



 

Seite 02 Folge 6/Dezember 2016 

Bei geschätzten Gesamtkosten von ca. € 26.500,-- wurde folgender Finanzierungsvorschlag beschlossen:  
 

 Landesfeuerwehrkommando € 9.800,00 
 Land OÖ. (BZ-Mittel) € 9.800,00 
 Gemeindeanteil € 6.900,00 
 Gesamt € 26.500,00 
 
 
…für Generalsanierung des 2. Teiles der Gemeindestraße Götzendorf 
 

Bereits 2010 war die Verbreiterung und Generalsanierung des 2. Teiles der Gemeindestraße Götzendorf  
vorgesehen, doch leider musste dieses Vorhaben aufgrund der allgemeinen Wirtschaftskrise aufgeschoben werden. 
Nun wurden vom LR Hiegelsberger für dieses Straßenbauprogramm für 2017 und 2018 jeweils € 40.000,00  
Bedarfszuweisungsmittel zugesagt. Auch LR Steinkellner als Straßenbaureferent wird zu diesem Vorhaben in den 
Jahren 2018 und 2019 jeweils € 20.000,00 dazu schießen. Da die Gemeinde 2017 noch die Fertigstellung der  
Siedlungsstraßen in Kimmerting und die Umbaumaßnahmen im Ortszentrum von Oepping durchzuführen hat, wird 
die Generalsanierung der Götzendorfer Gemeindestraße erst 2018 realisiert werden können.  
Für die Generalsanierung des ca. 850 lfm. Gemeindestraßenteilstücks werden Gesamtkosten von € 220.000,--  
erwartet und kann dieser Aufwand in den Jahren 2017 bis 2019 wie folgt finanziert werden:  
 

 Land OÖ. (Landeszuschuss) € 40.000,00 
 Land OÖ. (BZ-Mittel) € 80.000,00 
 Gemeindeanteil € 100.000,00 
 Gesamt € 220.000,00 
 
 
...Änderung des Finanzierungsplanes für Gemeindestraßenbauvorhaben 2015 - 2017 
 

Das allgemeine Gemeindestraßenbauvorhaben 2015-2017 soll 2017 fertiggestellt werden. Dieses Gemeinde-
straßenbauvorhaben 2015-2017 umfasst  Neubaumaßnahmen in der Sonnenhangsiedlung,  
im Ortszentrum Oepping und im Siedlungsgebiet in Kimmerting sowie die Wiederinstandsetzung der sogenannten 
Kläranlagenzufahrt im Gewerbegebiet Ost, welche nach Kanalbaumaßnahmen zur Gänze mit einem  
neuen Bitumenbelag versehen wurde.  
Durch die zusätzliche Aufnahme der sogenannten „Kläranlagenzufahrt“ in dieses Gemeindestraßenbauprogramm 
werden sich die Gesamtkosten von € 200.000,-- auf ca. € 250.000,-- erhöhen. Es hat daher zur Ausfinanzierung  
LR Max Hiegelsberger eine Erhöhung der Bedarfszuweisungsmittel für 2017 von € 40.000,-- auf € 50.000,--  
zugesagt. Vom LR Steinkellner konnte leider nicht der erhoffte Zuschuss von € 30.000,-- erreicht werden  
und so können 2017 für dieses Vorhaben nur € 20.000,-- veranschlagt werden. Folgender geänderter  
Finanzierungsplan wurde beschlossen:  
 
 Gemeinde: Ordentl. Budgetmittel  €    83.600,00 
 Mittel aus Rücklagen  €    13.500,00 
 Anteil Verkehrsflächenbeiträge  €    12.600,00 
 Land OÖ. – Straßenbaureferat  €    50.000,00 
 Land OÖ. – Bedarfszuweisung  €    90.000,00 
 Gesamt      €  249.700,00  
 
 

Abwasserbeseitigung:  
 

Für die Erstellung eines Leitungsinformationssystems und die Überprüfung der Kanalisation im Bereich Götzendorf 
und der Hauptdruckleitung Oepping (Zone II/B) wurde die Annahme eines Fördervertrages für die  
Bundesförderung des BM f. Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft beschlossen.  
Die Gemeinde erhält für geschätzte Kosten von € 125.000,00 eine Bundesförderung von € 40.000,00  in Form von 
Bauphasen- und Finanzierungszuschüssen. 
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Beihilfen - Achtung Erinnerung 

Tierzuchtförderung: Alle viehhaltenden Betriebe werden eingeladen, durch Vorlage 
der Belegnachweise (2016) die Tierzuchtförderung (2,00 Euro je Erstbelegung) zu 
beantragen. Es werden nur Belegscheine anerkannt, die bis zum 31. Jänner 2017 
beim Gemeindeamt vorgelegt werden. 
 

Bekämpfung der Bienenseuche „Varroatose“: Die Imker der Gemeinde Oepping 
erhalten so wie bisher eine Förderung von € 2,00 je Bienenvolk, das im Herbst gegen 
die Bienenseuche Varroatose behandelt wurde.  
Antragsfrist: Ende Jänner 2017. 

In dieser Ausgabe der Gemeindezeitung liegt eine Unterschriftenliste bei. Da sich in letzter Zeit die Unfälle auf der 
Grillkreuzung  wieder gehäuft haben, fordert die Gemeinde Oepping zusammen mit der Initiative „Pro Kreisverkehr 
Grillkreuzung“, dass diese gefährliche Kreuzung endlich durch einen Kreisverkehr entschärft und dadurch für alle 
Verkehrsteilnehmer sicherer gemacht wird. Jeder der unterschreibt, kann einen Beitrag dazu leisten.  
Auch Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren können unterschreiben, weil es auch um ihre Zukunft und Sicherheit 
geht. Darum bitte unterschreiben und am Gemeindeamt abgeben! 

Unterschriftenliste—Initiative „Pro Kreisverkehr Grillkreuzung“ 

Abfallabfuhrgebühren 2017 (keine Erhöhung): 
 

Der Bezirksabfallverband hat die Abfallabfuhrgebühren in gleicher Höhe wie 2016 festgelegt und wurden vom  
Gemeinderat wie folgt beschlossen:  

 
 

Voranschlag 2017: 
 

Der Voranschlag für 2017 konnte wieder ausgeglichen erstellt werden. Das ordentliche Budget wurde mit  
Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 2,755.700,-- genehmigt. Der außerordentliche Haushalt ist mit  
Einnahmen und Ausgaben von € 589.600,-- ebenfalls ausgeglichen veranschlagt. Mit dem Voranschlag wurde auch 
ein mittelfristiger Finanzplan für die Jahre 2017 – 2021 beschlossen. 

Abfallabfuhrgebühr gem. Abfallgebührenordnung: 
Betrag in Euro 

§ 2 (1) a) 80 l 143,00 

§ 2 (1) b) 120 l 171,60 

§ 2 (1) c) 240 l 300,30 

§ 2 (1) d) 770 l 958,10 

§ 2 (1) e) 1100 l 1.358,50 

§ 2 (1) f)  Einpersonenhaushalte 80 l-Gefäß 100,10 

§ 2 (1) g)  Zusätzl. 80 l-Gefäß - Extra Sack 4,50 

§ 2 (1) h)  Zusätzl. 120 l-Tonne 6,75 

Reflektor-Bänder 

Gerade jetzt, wo es rasch dunkel wird und schlechte Sicht herrscht, bieten Reflektorbänder einen zusätzlichen 
Schutz für Fußgänger auf der Straße. Das Land Oberösterreich stellt daher Reflektorbänder zur Verfügung. 
 

Diese sind gratis beim Gemeindeamt erhältlich. 
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Fahrpläne für das Jahr 2017 

Seit 11.12.2016 ist der neue Fahrplan der ÖBB-Personalverkehr AG in Kraft - wie jedes Jahr wurden im Dezember in 
ganz Europa Fahrpläne aktualisiert und an neue Gegebenheiten angepasst.  
 

Die neuen Fahrpläne können beim Gemeindeamt in Oepping abgeholt werden. 

Gesunde Gemeinde Oepping informiert: 
Jahresschwerpunkt 2016—Gesund im Leben stehen - Vorbeugung vor Krebserkrankung 

Lungenkrebs – Entstehung und Risiko 
Bei der Entstehung von Lungenkrebs sind viele verschiedene Einflüsse gemeinsam beteiligt. Es lässt sich oft im 
Nachhinein nicht feststellen, was genau die Erkrankung im Einzelnen ausgelöst hat. Einige Faktoren, die laut vieler 
Studien das durchschnittliche Erkrankungsrisiko steigern, sind allerdings gut bekannt. Risikofaktor Nr. 1 ist  
Rauchen und Passivrauchen! 90 % der Lungenkrebspatienten sind Raucher, Ex-Raucher oder Passivraucher.  
Darüber hinaus können die Belastungen der Atmungsorgane durch Umweltfaktoren (inkl. Tabakrauch) verstärkt 
werden. Vor allem bei Rauchern können auch bestimmte genetische Voraussetzungen eine Rolle bei der  
Entstehung von Lungenkrebs spielen. 
 

Krebs-Risiko und Rauchen 
Tabakrauch wird durch Inhalation in die Lunge aufgenommen und enthält neben Nikotin und Kohlenmonoxid eine 
Vielzahl von krebserregenden Substanzen wie: Benzpyrene, Benzol, Schwermetalle (Cadmium, Arsen, etc.) und  
Nitrosamine, die in der Lunge direkt, aber auch in anderen Organen wie Kehlkopf, Speiseröhre, Mundhöhle,  
Rachen, Bauchspeicheldrüse, Harnblase, Niere, Brust ihre zellschädigende Wirkung entfalten können.  
Rauchen stellt zweifelsfrei die wichtigste Ursache für Lungenkrebs dar. Weltweit sind 30 % aller Krebstodesfälle auf 
Tabakkonsum zurückzuführen, wobei der Zusammenhang zwischen Rauchen und Lungenkrebs am eindeutigsten 
dokumentiert ist. 
Das Krebsrisiko ist umso höher, je früher mit dem Rauchen begonnen wurde und je mehr Zigaretten geraucht  
wurden. Im Vergleich zu Personen, die das Rauchen beibehalten haben, ist bei entwöhnten ehemaligen  
(auch langjährigen) Rauchern, das Krebssterblichkeitsrisiko deutlich niedriger. 
 

Risiko Passivrauch 
Zahlreiche Studien haben dokumentiert, dass auch beim unfreiwilligen Einatmen von Zigarettenrauch,  
Konsumation von "second hand smoke" eine Gesundheitsgefährdung besteht. Durch Passivrauchen, gelangen 
krebserregende Substanzen in die Atemwege. Die WHO schätzt, dass 10 % der Lungenkarzinome von  
Nichtrauchern auf Passivrauchen zurückzuführen sind. 

Kommunalsteuer -Jahreserklärung 

Wir erinnern bereits jetzt alle Kommunalsteuerpflichtigen daran, dass im Sinne der Bestimmung des § 11 Abs. 4, 
Kommunalsteuergesetz 1993, die Kommunalsteuer-Jahreserklärung für das Kalenderjahr 2016 bis spätestens  
31. März 2017 über FinanzOnline an die Gemeinde übermittelt werden muss.  
 

Gemeindenummer: 41325 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet 

voraussichtlich am Mittwoch, 08. März 2017 im 

Sitzungssaal der Gemeinde statt. Ungefähr eine Woche vor 

einer Gemeinderatssitzung werden die 

Tagesordnungspunkte an der Amtstafel und im Internet 

unter www.oepping.at kundgemacht.  Genehmigte 

Protokolle von Gemeinderatssitzungen können Sie auf 

unserer Homepage www.oepping.at, unter:  

Gemeinde & Politik  Politik nachlesen. 

Medieninhaber & Herausgeber: 
Gemeindeamt Oepping, 4151 Oepping, Kapellenstraße 2,  
Tel.: 07289/82 35 
Fax.: 07289/82 35 –35 
E-Mail: gemeinde@oepping.ooe.gv.at 
Homepage: www.oepping.at 
 

Herausgegeben von: Gemeinde Oepping  
Druck: Eigenverlag 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Thomas Bogner 

http://www.oepping.at
http://www.oepping.at
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Mit 26. Oktober 2016 übergab Petra Abazibra die Leitung des  
SPIEGEL-Treffpunkts Oepping an Tamara Jungwirth und Tanja  
Kickinger.  
 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Petra für ihren Einsatz für die  
Familien in Oepping in den letzten zwei Jahren. 
 
 
 
Seit Oktober 2016 findet wieder eine SPIEGEL-Eltern-Kind-Gruppe im Pfarrheim Oepping statt.  
Als „neues  SPIEGEL-Team“ ist es uns ein besonderes Anliegen, die Eltern-Kind-Gruppen in Oepping interessant 
und bunt zu gestalten. Wir wollen die Kinder von Anfang an spielerisch in ihrer sozialen Kompetenz fördern. 
 

An dieser Stelle sagen wir DANKE an unseren Herrn Pfarrer Mag. Vinzenz Franz Ecker für die Möglichkeit der  
Nutzung des Pfarrheims. Weiters bedanken wir uns bei der Gesunden Gemeinde Oepping sowie beim Kaufhaus 
Nah & Frisch Hofer für die finanzielle Unterstützung. 
 

Unsere Eltern-Kind-Gruppe besteht derzeit aus 11 Müttern mit ihren Kindern: 

WWASAS  BEDEUTETBEDEUTET                         ??  

    
SSPPIIEELL--GGRUPPERUPPE--EELLTERNBILDUNGTERNBILDUNG  

 
Der Name beschreibt das pädagogische Gesamtangebot der SPIEGEL Treffpunkte, wo Spielgruppen und  
Elternbildungsveranstaltungen vom Babyalter bis zum Kindergarteneintritt besucht werden können.  
 
Eine SPIEGEL-Eltern-Kind-Gruppe umfasst 10 Einheiten und dauert max. 2 Stunden (09:00 Uhr bis 11:00 Uhr). 
Durch einen geregelten Ablauf, das gemeinsame Spielen/Singen und den Erfahrungsaustausch lernen sich Eltern 
sowie Kinder untereinander von Anfang an besser kennen. 

Neues aus dem SPIEGEL-Treffpunkt Oepping 

Tamara Jungwirth mit Elisa, Petra Abazibra mit Aldina, 
Tanja Kickinger mit Marie (v.l.n.r)  

Ist dein Kind zwischen 1-3 Jahre und hast Interesse bei einer SPIEGEL-Eltern-Kind-Gruppe in  
Oepping mitzumachen? Dann melde dich bei: 

 

Tamara Jungwirth - Handy Nummer: 0650/639 89 36 oder bei 

Tanja Kickinger - Handy Nummer: 0664/540 24 49 
 

Wir freuen uns auf euch! 
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Die von dem Freiherrn Wolf von Oedt auf Götzendorf und Helfenberg im Jahre 1640 und von seinen 

Nachbarn und Zeitgenossen Erasmus von Rödern in den Jahren 1601-1627 und von dessen Sohn 

Wolf Dietrich im Jahre 1649 selbst verfassten Wirtschaftsbüchern und Inventarien geben uns in  

ihrer seltenen Ausführlichkeit und Reichhaltigkeit vielfältigen Aufschluss über das Haus- und Wirtschaftswesen  

eines Landedelmannes jener Zeit und zeigen uns, welchen Wert man schon damals auf eine Raritätenkammer legte, 

die Gegenstände aus vielen Herrn Länder enthielt. Viele dieser Gegenstände hat Wolf von Oedt, von  

seinen Reisen und Zügen durch Ungarn, Italien, Frankreich, Holland, England und Deutschland in sein  

abgelegenes Stammschloss Götzendorf gebracht und später, als ihn bei der Erbschaftsteilung das Schloss  

Helfenberg zufiel, daselbst in einer Raritätenkammer aufgestellt.1 

Während des 30-jährigen Krieges in den Jahren 1629, 1638, 1639, 1640 und 1641 drohte dem Mühlkreis  

mehrmals großes Unglück durch die Schweden. Die Gegend hatte viel durch Einquartierungen und Durchzüge  

plündernder Truppen zu leiden, so dass viele Untertanen ihre Zahlungen an die Herrschaft nicht mehr leisten  

konnten. Aus den folgenden drei Jahren hören wir wenig Klagen über Einquartierungen und Teuerung, dafür gab es 

Missernten. 

Den 17. Dezember 1638 hatte sich der Pfleger Johann Seinz von Pürnstein beschwert, dass seine Untertanen zu 

Oepping etliche Tage nacheinander von durchziehenden, von Böhmen kommenden Rotten belegt und stark  

mitgenommen worden seien, wodurch das ganze Amt Oepping ruiniert werde.  

Im Sommer 1639 gab es große Aufregung und Furcht vor einem Einbruche feindlicher Reiterei aus Böhmen. Probst 

Martin von Schlägl, dem vom Landeshauptmanne, die Bewachung der Pässe gegen das streitende und sich  

zusammenrottende Gesinde und Kriegsvolk aufgetragen worden war, ließ sogleich die Pässe im langen Wald am 

Gegenbach, auf der Schöneben und bei der Sternschanze gegen Wuldau visitieren und mit tauglicher Mannschaft 

besetzen. Am 01. August berichtete ihm der Hofrichter Hans Gabriel Zaglmayr nach Linz, dass der Pass gegen 

Wuldau an Munition und Mannschaft schlecht versehen sei, obwohl der Reiterei Streifereien und Gewalttaten zu 

befürchten seien. Er klagt, Lichtenau habe nur zwei Mann, Haslach vier Mann und Rohrbach einen Mann geschickt, 

er meint die Haslacher vertrauen auf ihre papierene Mauer, worauf die Grenzwachen befestigt und verstärkt  

wurden. Durch diese Vorsichtsmaßregeln wurde unser Land vor dem Einbruche der  

undisziplinierten Kompanien bewahrt.   

Am 09. August 1639 lagerte auf dem Aignerfeld vor Schlägl das von Bayern über Kollerschlag, Oepping nach  

Böhmen durchziehende Zweyer’sche Regiment, wo es gut mit Wein, Bier und Brot bewirtet wurde damit es  

desto williger über die „Graniz“ gehe. Zur Verpflegung dieses Regimentes lieferten außer Schlägl, Ulrichsberg,  

Aigen, Haslach, Peilstein und Kollerschlag auch der Mayrwirt von Oepping: 632 Pfund Fleisch, 16 Eimer Bier, 445 

Pfund Brot, 1 ½ Eimer Wein und 9 Metzen2 Hafer, die Herrschaften Götzendorf, Lichtenau und Berg je  

15 Metzen Haber und der Markt Rohrbach 585 Pfund Fleisch (a 12 Pfennige). 1300 Pfund Brot (a 1 Kreuzer),  

21 Eimer Bier, 1 Eimer Wein und 8 ¼ Metzen Korn. 

1640 bestand wieder die Gefahr, dass die Schweden welche in Böhmen eingedrungen waren und da  

unbarmherzig brandschatzten, über die Grenze nach Oberösterreich einfallen würden, sie wurden aber wieder aus 

Böhmen verdrängt. Darauf wurde unser Land durch Einquartierungen hart getroffen, indem im April,  

6 Regimenter des Herzogs Camillo von Gonzaga in das Land geführt wurden, um von hier aus nach Oberbayern zu 

marschieren. Phillip Heinrich von Oedt zu Götzendorf bat den Probst Martin, „seinen Herrn Gevatter“, seiner lieben 

Gemahlin und seinen Sohn in Schlägl, wohin sie sich flüchten wollten, eine Retirada (Zuflucht) zu gewähren, denn er 

habe sicher vernommen, dass die Reiterei ihren Marsch durch ihr Viertel nehmen werden. 
 

1 Pröll Laurenz: Ein Blick in das Hauswesen eines österreichischen Landedelmannes aus dem ersten Viertel des 17. Jahrhun-

dert. 

 2 Metzen, teilt sich in vier „Viertel“ oder 16 „Maßl“ 

„Oepping und seine Geschichte…“ 

Folge 9 von Hannerer Erwin 
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Spende für Kindergarten von Alois Höller 

Kurz vor Weihnachten stattete Alois Höller aus Götzendorf 

dem Kindergarten in Oepping einen Besuch ab. Diesen 

Besuch nutzte er, um den Kindergartenkindern einen 

Hängesessel zu übergeben. Wie auf dem Bild ersichtlich, 

freuten sich die Kinder riesig über die gelungene 

Überraschung. 

 

Vielen Dank an Alois Höller von der  

OÖ Versicherung für die Spende! 

Als wir am 5.Oktober starteten, waren wir eine übersichtliche Gruppe von 8 Personen. Von da an aber gab es fast 
jedes mal Nachwuchs. Nun hat es sich eingependelt, dass zwischen 15 und 20 Bewegungsfreudige sich immer  
Mittwochs um 8.30 Uhr im Turnsaal treffen, um 1 Stunde zu turnen. 
Einmal hatten wir auch schon die Gelegenheit, dass Kinder, die an einem schulfreien Tag zur Betreuung in der  
Schule waren, mit uns turnten. Da haben sich Jung und Alt gegenseitig angespornt und das war schön mitzuerle-
ben! 
 

Schön finde ich, dass mittlerweile eine kleine Gruppe danach in die Bäckerei zur "Nachbesprechung" geht. 
Ich bedanke mich herzlich für euer Vertrauen, das ihr mir entgegen bringt und darf euch sagen, dass ich mich sehr 
wohl in dieser Runde fühle.  
 

Wer Lust hat einzusteigen oder es sich einfach nur einmal anzuschauen, der ist herzlich willkommen! 
Wir starten nach Weihnachten wieder am 4. Jänner. 
 

Euch allen wünsche ich ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start in das Jahr 2017! 
 

Bleibt fit und gesund! Renate Humenberger  

Bewegung in der zweiten Lebenshälfte 
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Jänner 
Mo.-Mi. 
02.01.—04.01. 

Sternsinger 
In Oepping 
V: Katholische Jungschar 

Mo.-Mi. 
02.01.—04.01. 

Sternsinger 
In Götzendorf 
V: Pfarrsprengel Götzendorf 

Freitag 
06.01. 
20:00 Uhr 

Jahreshauptversammlung der FF-Oepping 
Gasthaus Haidvogel 
V: Freiwillige Feuerwehr Oepping 

Samstag 
07.01. 
20:00 Uhr 

Ball des Kameradschaftsbundes 
Gasthaus Haidvogel 
V: Kameradschaftsbund Oepping 

Samstag 
07.01. 
 

Pokerturnier 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Donnerstag 
12.01. 

Linedance Abend 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Samstag 
14.01. 
20:00 Uhr 

Ball der FF-Oepping 
Gasthaus Haidvogel 
V: Freiwillige Feuerwehr Oepping 

Freitag 
20.01. 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Grill 
V: Gasthaus Grill 

Veranstaltungskalender 

Februar 

Donnerstag 
09.02. 

Linedance Abend 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Samstag 
18.02. 

Ü30 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Samstag 
18.02. 
20:00 Uhr 

Maskenball 
Gasthaus Haidvogel 
V: Union Oepping 

Sonntag 
19.02. 

Kinderdisco 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Mittwoch 
22.02. 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Donnerstag 
23.02. 
20:00 Uhr 

Offenes Singen 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Samstag 
25.02. 
14:00 Uhr 

Kinderfasching 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gesunde Gemeinde und Mitwirkende 

Sonntag 
26.02. 
09:00 Uhr 

Pfarrcafé 
Pfarrheim Oepping 
V: Kimmerting 

Dienstag 
28.02. 

Faschingskehraus 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Dienstag 
28.02. 
14:00 Uhr 

Hausball mit den Dominos 
Gasthaus Grill 
V: Gasthaus Grill 

Bürgermeister Thomas Bogner und die Bediensteten der Gemeinde wünschen allen  

Bürgerinnen und Bürgern viel Glück und Gesundheit im Neuen Jahr! 

Dezember 

Samstag 
24.12. 
vormittag 

Verteilung des Friedenslichtes 
in Oepping 
V: Freiwillige Feuerwehr Oepping 

Samstag 
24.12. 
16:00 Uhr 

Kindermette 
Schlosskirche Götzendorf 
V: Pfarrsprengel Götzendorf 

Samstag 
24.12. 
16:00 Uhr 

Kindermette 
Pfarrkirche Oepping 
V: Pfarre Oepping 

Samstag 
24.12. 
22:00 Uhr 

Christmette 
Pfarrkirche Oepping 
V: Pfarre Oepping 

Mittwoch 
28.12. 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Samstag 
31.12. 
13:00 Uhr 

Punschstand 
Ortsplatz Oepping 
V: Junge Oeppinger (Unser Oepping) 

Samstag 
31.12. 
16:00 Uhr 

Jahresabschlussandacht 
Pfarrkirche Oepping 
V: Pfarre Oepping 

Samstag 
31.12 
16:00 Uhr 

Jahresabschlussfeier 
Schlosskirche Götzendorf 
V: Pfarrsprengel Götzendorf 

Jänner 

Samstag 
21.01. 

Ü30 
Disco/Pub Erika 
V: Disco/Pub Erika 

Mittwoch 
25.01. 
14:00 Uhr 

Tanznachmittag 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Donnerstag 
26.01. 
20:00 Uhr 

Offenes Singen 
Gasthaus Haidvogel 
V: Gasthaus Haidvogel 

Sonntag 
29.01. 
09:00 Uhr 

Pfarrcafé 
Pfarrheim Oepping 
V: Haugsberg, Oberneudorf 
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Energiespartipps des OÖ Energiesparverbands 

Weihnachtlicher Lichterglanz: 80% Stromkosten sparen 
Eine handelsübliche Lichterkette (35 Lämpchen, á 3 Watt, 8 h/Tag) schluckt mehr Strom als ein moderner  
Kühlschrank! Der Tagesverbrauch einer Lichterkette liegt nämlich mit 840 Wattstunden deutlich höher als der eines 
modernen Kühlschranks (ca. 300 Wattstunden/Tag). Allein durch die Wahl des richtigen Produkts kann der  
Stromverbrauch um bis zu 80% reduziert werden. Am effizientesten sind Lichterketten mit LEDs. Sinnvoll ist auch 
der Einsatz von Zeitschaltuhren, die sicherstellen, dass nicht 24 Stunden am Tag Strom verbraucht wird. 
 

Der Weg zum Niedrigstenergiehaus: Lassen Sie sich beraten! 
Ein Haus zu bauen, ist eine Entscheidung fürs Leben. Umso wichtiger ist eine genaue und gut überlegte Planung. 
Der Energiesparverband des Landes Oberösterreich bietet allen, die ein neues Eigenheim errichten wollen, eine 
kostenlose und produktunabhängige Energieberatung. Die erfahrenen und geschulten Berater/innen gehen in  
persönlichen Beratungsgesprächen auf individuelle Fragen zum Bauen, Sanieren und Heizen ein. Idealerweise findet 
die Beratung bereits früh in der Planungsphase statt.  
 

Bald nur mehr A+ Geschirrspüler 
Haushaltsgeschirrspüler für mehr als 10 Maßgedecke mussten schon bisher mindestens die Energieeffizienz-Klasse 
A+ haben. Ab Dezember 2016 gilt das auch für kleinere Geräte (bis zu 10 Gedecke / 45 cm breit). A+-Geräte sind 
somit die schlechtesten Geräte am Markt und verbrauchen ca. 50% mehr Strom als A+++-Geräte. 
 

Mehr Wohnbauförderung mit ökologischen Dämmstoffen 
Der Einsatz von ökologischen Dämmstoffen wird vom Land OÖ im Rahmen der Wohnbauförderung zusätzlich  
finanziell unterstützt. Das geförderte Wohnbau-Darlehen erhöht sich um 8.000 Euro (Neubau) bzw. 5.000 Euro 
(Sanierung) bei Verwendung von Dämmstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen. Sämtliche Außenbauteile   
ausgenommen erdberührende Dämmung) müssen zu 100% mit nachwachsenden ökologischen Dämmstoffen  
versehen werden. Nachwachsende ökologische Dämmstoffe sind z.B. Flachs, Hanf, Holzfaser, Schafwolle, Stroh, 
Zellulose und Kork. 
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Eine Mitfahrbörse auch im Mühlviertel? Ja, die gibt es. Seit einiger Zeit fahren etliche Flincerinnen und 
Flincer gemeinsam zur Arbeit, zur Schule oder einfach zum Spaß. Dabei kann man nicht nur lästige Wartezeiten  
vermeiden, sondern auch ganz schön viel Geld sparen.  
 

Wie funktionierts? Du meldest dich ganz einfach online bei Flinc an und erstellst dein eigenes Profil. Je nachdem, ob 
du selbst eine Fahrt anbieten möchtest oder eine Mitfahrgelegenheit suchst, stellst du deine angebotene oder  
gewünschte Fahrt online ein. Flinc sucht dir ganz einfach und automatisch potentielle MitfahrerInnen mit welchen 
du gleich direkt in Kontakt treten kannst. Mitfahrerinnen und Mitfahrer zahlen dann einen Unkostenbeitrag,  
welcher die Fahrt für alle billiger macht. Mach mit und erfahre selbst wie Du ganz einfach Geld sparst. 
 

Alle weiteren Infos findest Du unter www.flinc.org 

FLINC— Die Mitfahrbörse  

Ehrenamt und Freiwillige Arbeit sind eines der größten sozialen Güter in Österreich. Pro mente OÖ sucht in Rohr-
bach und Umgebung  derzeit ehrenamtliche Mitarbeiter und MitarbeiterInnen zur Unterstützung psychisch erkrank-
ter Menschen.   
 

Ausgrenzung und Einsamkeit gehören leider oft zur Alltagserfahrung psychisch erkrankter  
Menschen. Ehrenamtliches Engagement hat zum Ziel, dieser sozialen Isolierung entgegen zu wirken und "Brücken 
ins (Alltags)Leben" anzubieten. In Rohrbach und Umgebung werden daher Personen gesucht, die sich für dieses Ziel 
engagieren möchten. Als ehrenamtlicher Mitarbeiter sollte man mitbringen: die Fähigkeit zum Zuhören und die  
Bereitschaft einen Teil seiner Freizeit und Energie für gemeinsame Unternehmungen, individuelle Alltagsbegleitung 
und Gespräche zur Verfügung zu stellen. Ehrenamtliche Mitarbeiter werden bei ihrer Tätigkeit von pro mente OÖ 
Mitarbeitern begleitet und unterstützt. 
 

Interessiert? Nähere Informationen gibt’s bei Frau Monika Breitenfellner, pro mente O.Ö.  in Rohrbach,   
Tel. 0664/884 519 20. Bei Interesse werden Sie zu einem Informationsabend eingeladen. 

Helfen statt ausgrenzen - soziales Engagement für Menschen, die Hilfe brauchen 

Unser aller Wunsch ist es, auch im Alter oder bei Pflegebedürftigkeit solange als möglich in den  
eigenen vier Wänden bleiben zu können. Daher haben sich sieben Gemeinden zum Sozial-
medizinischen Betreuungsring Rohrbach Mitte zusammengeschlossen um hier gemeinsam soziale Leistungen, wie 
„Essen auf Räder“ anzubieten.  Die Fahrerinnen und Fahrer bringen täglich – auch Sonn- und Feiertag - bei jeder 
Witterung ein frisch gekochtes und wohlschmeckendes Essen frei Haus.  
Für mehrere Personen in unserer Gemeinde, die zu Hause wohnen, wird im Landeskrankenhaus gekocht. 
Ein 3-gängiges Menü kostet für SMB-Mitglieder € 8,10 bzw. € 8,60 für Nichtmitglieder. Der Mitgliedsbeitrag für 
2017 beträgt € 18,00 für eine Einzelperson und € 23,00 für eine Familie. 
Bei Interesse zur Mitgliedschaft oder den Bezug von Essen, bitte einfach unter 0664/8576530 oder 07281/6263-20, 
Frau Stallinger Eva melden.  

„Essen auf Räder“ - ein gutes Angebot für unsere ältere Bevölkerung! 

http://www.flinc.org


 

Folge 6/Dezember 2016  Seite 15 

So schützen Sie sich: 
 

 Achten Sie auf die nötige Kondition sowie eine gut aufgewärmte Muskulatur  
 Tragen Sie dicke, feste Handschuhe, diese können bei einem Sturz vor Schürf- und Schnittwunden schützen  
 Eine gut gewartete Ausrüstung – dazu gehört vor allem eine richtig eingestellte Sicherheitsbindung – ist 

beim Skifahren das Um und Auf  
 Tragen Sie einen Skihelm (Helmpflicht für Jugendliche bis zum vollendeten 15. Lebensjahr)  
 Fahren Sie verantwortungsbewusst und machen Sie Pausen  
 Beachten Sie die FIS-Skiregeln bzw. Pistenregeln: Dazu zählen z.B. rücksichtsvolles Abfahren, Beherrschung 

der Fahrweise, Abstand beim Überholen, etc. Die Pistenregeln sind in den Skigebieten angeschlagen  
 
 Verhaltensregeln bei Pisten-Unfällen:  
 

 Unfallstelle absichern  
 Ski oder Skistecken gekreuzt aufstellen  
 Snowboard mit der Bindung nach unten hinlegen  
 Erste Hilfe  
 Verletzten ansprechen  
 Richtige Lagerung beachten (Bewusstlosigkeit)  
 Wundversorgung  
 Wärmeschutz  
 Notruf: Polizei 133, Österreichische Bergrettung 140, Rotes Kreuz 144 oder über das Liftpersonal. Den Ort, 

die Anzahl der Verletzten und die Art der Verletzung durchgeben  
 Bei Bedarf: Die Personalien von den Beteiligten notieren und der Exekutive zur Verfügung stellen  

Skifahren und Snowboarden 

Kurse für Angehörige von Menschen mit Demenz 

„Nicht alles persönlich nehmen und Gegebenheiten akzeptieren lernen“  
  

Die Begleitung von Menschen mit Demenz ist oft nicht leicht. Kommunikationsschwierigkeiten führen häufig zu 
Missverständnissen und beeinträchtigen das Miteinander und das Wohlbefinden aller Beteiligten. Deshalb startet 
die Caritas ab 14. Jänner 2017 eine P.A.U.L.A.-Kursreihe für Angehörige von Menschen mit Demenz im Caritas  
Kompetenzzentrum in Rohrbach. Die bekannte Validationstrainerin Hildegard Nachum vermittelt dabei  
interessante Hintergrundinformationen zur Erkrankung, zeigt mögliche Kommunikationswege auf und antwortet 
auf spezifische Fragen. „Durch den Zeitabstand zwischen den einzelnen Treffen kann Gelerntes und Erfahrenes in 
der Praxis erprobt werden“, erklärt Mag.a Ute Maria Winkler von der Caritas Servicestelle Pflegende Angehörige 
Rohrbach.  
  

Kurstermine P.A.U.L.A. (für Angehörige von Menschen mit Demenz): 
14. Jänner 2017 08.30 – 13.00 Uhr 
21. Jänner 2017 08.30 – 13.00 Uhr 
Kursort: Caritas Kompetenzzentrum, Gerberweg 6, 4150 Rohrbach 
Kursgebühr: 45,00 Euro 
Referentin: Hildegard Nachum 

  
 Information/Anmeldung: 
 Servicestelle Pflegende Angehörige  
 Fr. Mag.a Ute Maria Winkler 
 Tel.: 0676 / 8777 24 43 
 Ute.maria.winkler@caritas–linz.at 
 www.pflegende-angehoerige.or.at 

  
Die P.A.U.L.A.-Kursreihe wird von der Caritas für Betreuung und Pflege mit Unterstützung des Sozialressorts des 
Landes OÖ durchgeführt. 

http://www.pflegende-angehoerige.or.at/
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